
1. Heischebräuche 

Für wen waren Heischebräuche früher besonders wichtig? 

 Für ärmere Menschen, um ohne Betteln Essen zu bekommen. (I) 

 Für Kinder, um viel Schokolade zu bekommen. (A) 
 

2. Heischebräuche international 

Wie wird die Butterwoche gefeiert? 

 Kinder klopfen an die Türe, singen Lieder und wünschen alles             
Gute für die Fastenzeit.  (F) 

 Menschen besuchen ihre Nachbarn, um gemeinsam Pfannkuchen 
zu essen. (G) 

 

3. Wächsebrauch 

Woher hat der Wächsebrauch seinen Namen? 

 Alois Albrecht war von Beruf Wachszieher. (R) 

 Die Kinder wollten schnell wachsen, um die Würste an den Leinen 
zu schnappen. (M) 

 

4.  Bräuteln  

Von wem dürfen die Bräutlinge getragen werden? 

 Von den Ältesten der Stadt (R) 

 Von nicht verheirateten jungen Männern (F) 

5.  Hexenfraß 

Welche clevere Idee hatten die Hexen? 

 Sie verteilten ihre Süßigkeiten nur nach einem gemeinsamen  
Hexentanz. (T) 

 Sie versteckten sich in den Fenstern der Apotheke, um den Kin-
dern den Hexenfraß zu schenken. (S) 

 

6 . Wurstschnappen 

An welches Tier erinnert euch der Blätzlebue? 

 An einen Strauß (E) 

 An einen Hahn (A) 
 

7.  Narrolaufen 

Warum war die erste Fastnacht nach dem zweiten Weltkrieg in       
Laufenburg so besonders? 

 Narren aus Deutschland reisten in die Schweiz, um dort zu       
feiern. (P) 

 Die Schweizer Narren warfen ihre Wecken über die Grenze nach 
Deutschland. (C) 

Rätselbogen zur Närrischen Jagd               

Suche die 14 Schaufenster in der Weingärtler Innenstadt und beantworte jeweils eine Frage. Die richtigen Lösungsbuchstaben 

ergeben ein närrisches Lösungswort. Bring den ausgefüllten Bogen am 20.01.2024 zwischen 14 und 17 Uhr auf den Löwen-

platz zur Rallyestation neben der Bühne und hol dir deine Belohnung ab! Viel Spaß wünscht euch die Plätzlerzunft. 



8.  Dorausschreien  

Wann entstand der Brauch des „Dorausschreiens“? 

 Der Brauch entstand in Zeiten der Pest, als viele Menschen krank 
wurden. (E) 

 In Zeiten, in denen die Geschäftsleute zu viele Süßigkeiten übrig 
hatten. (A) 

 

9. Karbatschenschnellen  

Für was wird die Karbatsche in anderen Ländern genutzt? 

 Um Versammlungen zusammenzurufen (R) 

 Um die Tierherde zusammenzuhalten (L) 
 

10.  Klepperle 

Für was wurden die Klepperle früher benutzt? 

 Um die Menschen vor kranken Personen zu warnen (B) 

 Als rhythmische Begleitung bei Liedern (S) 
 

11.  Ringli verteilen 

Wer backt die vielen Ringli? 

 Die Röllis backen selbst. (U) 

 Die Bäcker im Ort backen die Ringli. (A) 

12.  Fasnetsbutzarössle 

Warum baute der Rössleleiter das Fasnetsbutzarössle? 

 Weil er Künstler war und Pferde liebte  (U) 

 Weil er arm war und nicht wusste, wie er seine Familie ernähren 
sollte. (A) 

 

13. Brezelwerfen 

Warum trugen die Kinder früher weite Hosen beim Brezelwerfen? 

 Um eine möglichst coole Verkleidung zu haben (B) 

 Um möglichst viele Brezelstücke zu sammeln (H)  
 

14.  Fasnetsküchle 

Warum gab es die Fasnetsküchle direkt vor der Fastenzeit? 

 Weil Vorräte an Eiern, Butter und Fett vor der Fastenzeit aufge-
braucht werden mussten (O) 

 Weil in der närrischen Zeit die Hühner besonders viele Eier     
legten. (I) 

Rätselbogen zur Närrischen Jagd 

  Lösungsspruch: 

 

  

 - 

    10          3           8              1           5              2              6           11 

    14             4            12            9            14            7           13 


